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[bookmark: bmStart]Romantisch oder was?

Lösungen


Aufgabe 1
Sehen deine Markierungen so aus? Gib dir Punkte.

E.T.A. Hoffmann (1776-1822) lebte in der Zeit nach der Aufklärung:					 	
Auf der einen Seite stand Vernunft, auf der anderen Seite Romantik.					
In der Literatur wurde dieser Gegensatz durch die								
Welt des Bürgertums und die Welt des Künstlers dargestellt;						
Hoffmanns Figur Anselmus in seiner Novelle „Der goldne Topf“ ist beispielhaft dafür.				
Anselmus ist hin und her gerissen zwischen einem bürgerlichen Leben und					
dem wunderbaren Romantischen.									
Für die Werke von E.T.A. Hoffmann sind solche Figuren typisch.						
Hoffmann besaß das große Talent, sie detailliert und psychologisch ausgefeilt darzustellen.			
Das ließ ihn zu einem der größten Dichter der Romantik werden.						

Du hast ______ von 10 Punkten erreicht.

Aufgabe 2
Motive der Romantik:
1) das Unheimliche: Tiere können singen und Menschen sie verstehen					
2) die Liebe: Anselmus verliebt sich in die Schlange mit den blauen Augen					
3) die Sehnsucht: Anselmus will die Schlange zurück, verzweifelt schüttelt er den Baum.			

Du hast ______ von 3 Punkten erreicht.

Aufgabe 3
Hast du deine Karteikarten so ausgefüllt? Setze entsprechend die Kreuzchen.

	Herkunft
	Ehe

	24. Januar 1776 Geburt in Königsberg  	
1778 Scheidung der Eltern  	
älterer Bruder: Johann Ludwig  	
	1802 Hochzeit mit Mischa Rorer  	
1808 Tod der Tochter Cäcilia  		



	Beruf
	schriftstellerische Tätigkeiten

	1792–95 Studium der Rechtswissenschaften  	
1800 Richter in Berlin, Plock, Warschau  	
1807 Kapellmeister in Bamberg, Dresden und 
Leipzig und freier Künstler  	
1814 Kammergerichtsrat in Berlin  	
	parallel zum Studium bereits schriftstellerisch tätig  	
ab 1807 freier Künstler, auch Schriftsteller  	
1815 Veröffentlichung erster Erzählband  	



Du hast ______ von 12 Punkten erreicht.


Aufgabe 4
Hast du deinen Informationstext so oder so ähnlich formuliert? Gib dir für jede Übereinstimmung einen Punkt.

	Mögliche Überschrift 
E.T.A. Hoffmann ─ ein romantischer Dichter im preußischen Staatsdienst
	

	Einleitung mit den wichtigsten Lebensdaten
Ernst Theodor Amadeus Hoffmann 
kommt am 24. Januar 1776 in Königsberg/Preußen auf die Welt und 
stirbt am 25. Juni 1822 in Berlin nach langer schwerer Krankheit. 
Als Hoffmann zwei Jahre ist, lassen sich die Eltern scheiden, 
er hat einen älteren Bruder namens Johann Ludwig.
	






	(Beispiel, um das Leserinteresse wecken)
Seine Verehrung für den Komponisten Wolfgang Amadeus Mozart ist so groß, dass er 1805 einen seiner Vornamen in Amadeus umwandelt.
	

	(Zwischenüberschrift) Jurist und Künstler
Im Jahr 1792 nimmt er das Studium der Rechtswissenschaften in Königsberg/Preußen auf. Seine Laufbahn als Richter beginnt er 1795 in Berlin, später arbeitet er in Plock und in Warschau. Bereits 
während seines Studium ist er künstlerisch tätig: Er komponiert, musiziert, zeichnet und schreibt. 
So ist es nicht verwunderlich, dass 1800 sein erstes musikalisches Werk öffentlich aufgeführt wird. Hauptberuflich aber ist er Jurist. 
Erst 1807 entscheidet er sich für einen künstlerischen Beruf, nachdem er aufgrund neuer politischer Verhältnisse aus dem preußischen Beamtentum entlassen wird. 
Hoffmann geht als Kapellmeister nach Bamberg, danach ist er in Dresden und Leipzig aktiv. 1814 
erfolgt seine Rückkehr in den preußischen Staatsdienst ─ er wird Kammergerichtsrat in Berlin. 
Seinen ersten großen Erfolg als Schriftsteller erlebt er 1815 mit der Veröffentlichung seines ersten Erzählbandes, der die Novelle „Der goldne Topf“ beinhaltet.
1816 kann er mit seiner Oper „Undine“ auf musikalischer Ebene an diesen Erfolg anknüpfen.
	













	(Zwischenüberschrift) Privatleben
E.T.A. Hoffmann heiratet 1802 Mischa Rorer. 
Sein einziges Kind ist eine Tochter namens Cäcilia, sie stirbt 1808.
	



	(Zwischenüberschrift) Hoffmann als romantischer Dichter 
E.T.A. Hoffmann gilt als einer der „größten deutschen Romantiker“ (Zeile 8). In seiner Novelle „Der 
goldne Topf“ erschafft er die Figur des Studenten Anselmus, der sich in eine Schlange verliebt und 
voller Sehnsucht in eine unheimliche Geschichte hineingerät. Die Figur des Anselmus steht hierbei symbolisch für die „Zeit nach der Aufklärung“ (Zeile 1), in der Vernunft und Romantik im Widerspruch stehen. Hoffmann war ein Meister im Erschaffen von Figuren, die diesen Gegensatz in sich vereinen 
und leben müssen. Hier ist er möglicherweise aufgrund seines Berufs als Jurist ein wahrer 
Menschenkenner und besitzt das „große Talent, sie detailliert und psychologisch ausgefeilt darzustellen“ (Zeile 7).
	









	Schluss
Hoffmann verkörpert in sich als Person den Widerspruch der Romantik: Auf der einen Seite lebt er ein bürgerliches Leben als preußischer Beamter – auf der anderen Seite ist er durch und durch Künstler – 
ein Dichter, Musiker.
	






Du hast ______ von 31 Punkten erreicht.


	[image: ]
	© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2026 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.
	Autorin: Karin Berndt
	



image1.png
Klett




